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Anhang .

1. Bie jüdiſche Zeiteintheilung .

Die Juden rechneten nach Mondjahren von 12 Monaten

mit 29 und 30 Tagen ( 354 Tage ) . Um die Abweichung

vom Sonnenjahre auszugleichen , wurde jedesmal nach einigen

Jahren nach dem letzten Monat ( Adar ) ein Schaltmonat

( zweiter Adar ) eingeſchoben . Die Namen der Monate ,

welche mit dem Neumonde begannen , ſind : 1. Niſan , 2. Sif ,
3. Sivan , 4. Thamus , 5. Ab , 6. Elul , 7. Tiſchri , 8. Bul ,
9. Kislev , 10 . Tebeth , 14 . Schebat , 12 . Adar . Das Kirchen⸗

jahr begann mit dem erſten Frühlingsneumond , alſo mit

dem Monat Niſan oder dem Oſtermonat ; das bürgerliche

Jahr in ſpäterer Zeit mit dem ſiebten Neumond , alſo mit

Tiſchri . Den Tag rechneten die Juden von Sonnenunter⸗

gang bis wieder dahin , ſo daß der Abend , an dem auch der

Sabbat und die Feſte begannen , vor dem Morgen kommt .

Der Arbeitstag ging von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ;

die dritte Stunde iſt alſo 9 Uhr , die ſechſte 12 Uhr u. ſ. w.

Die Nacht zerfiel in 3 Nachtwachen zu je 4 Stunden , in

ſpäterer Zeit nach römiſcher Rechnung in 4 Nachtwachen

zu je 3 Stunden . Die zweite Nachtwache ( 9 —42 ) endigte
mit Mitternacht , die dritte ( 12 —3 ) mit dem Hahnenſchrei .
Die erſte und letzte Nachtwache wurden als ſpät und früh

bezeichnet .
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